
Tonstreifen

Tonstreifen

An einer Wand, in einer Nische

Auf dem polierten Tisch aus Holz

War heiter vom Stich, lebendig

lebendig ein wie aus, zusammen kommt

Begriffe fügten, als Stolz bestieg'

Gewiegt vom Ausdruck, Wohlklang der Schätze 

Meiner von nur so vielen, Sätze werfen Würfel

Bezahlte Gaben wie dichte Dämmung, aus einer Fassung

Den Schall aller Launen verschmolz'

Im Tun umher pulsieren Gedanken

Instinktiv wummert Mut an einer wilden Silbe

An der eigenmächtigen Piste, zu Erde hin blau

Schau es reimt die Geschichte, sich selbst die Berichte

Um den Beleg, bewundernswerte Wege

Bis Stunden verweilten das trist verbliebene Grau.
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